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Technische Universität Dresden 
Philosophische Fakultät 

Studienordnung für das Zweite Hauptfach Soziologie 
im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften 

Vom 28. August 2023 

Aufgrund des § 37 Absatz 1 des Sächsischen Hochschulgesetzes vom 31. Mai 2023 (SächsGVBl. 
S. 329) erlässt die Technische Universität Dresden die nachfolgende Studienordnung als Satzung. 
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§ 1  
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes 
und der Prüfungsordnung Ziele, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für das 2. Hauptfach So
ziologie im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften an der Technischen 
Universität Dresden. Sie ergänzt die Studienordnung für den Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- 
und Sozialwissenschaften. 

§ 2  
Ziele des Studiums 

(1) Durch das Studium verfügen die Studierenden über grundlegende wissenschaftliche Fach
kenntnisse in der Soziologie und sind befähigt, soziologische Fragestellungen und Probleme mit 
wissenschaftlichen Methoden zu erkennen, sachgerecht und kritisch zu analysieren, Lösungsmög
lichkeiten zu finden und abzuwägen. Sie können methodisch und methodenbewusst arbeiten, be
sitzen Fähigkeiten zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten sowie zur kritischen Reflexion 
gesellschaftlicher Zusammenhänge und verfügen über Handlungs- und Entscheidungskompetenz 
für komplexe soziale Prozesse und soziale Probleme. Außerdem besitzen die Studierenden fach
übergreifende Qualifikationen, wie insbesondere Team-, Kommunikations- und Diskursfähigkeit 
sowie Konfliktlösekompetenz, analytisches und interdisziplinäres Denken, selbstständiges und ei
genverantwortliches Handeln hinsichtlich der Strukturierung und Bewältigung von Arbeitsabläu
fen, Reflexionsvermögen, Umgang mit modernen Informationstechnologien, Präsentations- und 
Moderationstechniken, wissenschaftliche Arbeitstechniken, interkulturelle Kompetenz, ethische 
Sensibilität und Toleranz sowie soziales Verantwortungsgefühl. Die erworbenen Kompetenzen be
fähigen zu einem Masterstudium der Soziologie bzw. verwandter Studiengänge. 

(2) Die Absolventinnen und Absolventen sind durch breites soziologisches Fachwissen, durch 
die Kenntnis wissenschaftlicher Methoden, durch ihre Kompetenz zur kritischen Reflexion in Ver
bindung mit fachübergreifenden und Schlüsselqualifikationen dazu befähigt, nach entsprechender 
Einarbeitungszeit in der Berufspraxis vielfältige und komplexe Aufgabenstellung im Rahmen von 
Referentenstellen in Organisationen, Vereinen und Parteien, in der empirischen Markt- und Sozi
alforschung oder im Rahmen von Assistenzstellen für den Bereich des Wissenschaftsmanage
ments und der Hochschulverwaltung, sowie Tätigkeiten im Bereich der Konzeptualisierung sowie 
Analyse sozialer Prozesse und Bewältigung sozialer Probleme in einer Vielzahl von Tätigkeitsberei
chen von sozialer Arbeit und statistischen Datenanalysen bis zur Unternehmensberatung zu über
nehmen. 

§ 3  
Aufbau und Ablauf des Studiums 

(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Das Lehrangebot ist dabei auf sechs Semester verteilt. 
Das fünfte Semester ist so gestaltet, dass es sich für einen vorübergehenden Aufenthalt an einer 
anderen Hochschule besonders eignet (Mobilitätsfenster). 

(2) Das Studium umfasst zehn fachwissenschaftliche Pflichtmodule und zwei fachwissenschaft
liche Wahlpflichtmodule. Dafür stehen vier Wahlpflichtmodule zur Auswahl, von denen zwei zu 
wählen sind. 
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(3) Qualifikationsziele, Inhalte, angebotene Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwend
barkeit inklusive eventueller Kombinationsbeschränkungen, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie 
Dauer der einzelnen Module sind den Modulbeschreibungen (Anlage 1) zu entnehmen.  

(4) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung den 
Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang der jeweils 
umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderlichen Studien- und 
Prüfungsleistungen sind dem beigefügten Studienablaufplan (Anlage 2) zu entnehmen. 

(5) Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher oder nach Maßgabe der jeweiligen Modulbe
schreibung in englischer Sprache abgehalten. 

§ 4  
Inhalt des Studiums 

Die Inhalte des Studiums erstrecken sich auf quantitative und qualitative Methoden empirischer 
Sozialforschung einschließlich Statistik, Soziologische Theorien, Mikro- und Makrosoziologie sowie 
spezielle Soziologien. Vermittelt werden zunächst die Grundlagen dieser Wissensgebiete, um an
schließend ausgebaut zu werden. Thematische Vertiefungen werden sodann in drei Modulen zu 
speziellen Soziologien (Kultur/Wissen/Medien, Globalisierung/Arbeit/Bildung/Gender und Fami
lie/Umwelt/Technik/Wissenschaft) angeboten sowie in einem weiteren Modul zu den soziologi
schen Methoden. Weiterhin sind im Bereich der allgemeinen Qualifikation Lehrveranstaltungen 
oder Sprachkurse sowie ein Berufspraktikum vorgesehen, das von den Praktikumsbeauftragen des 
Instituts für Soziologie begleitet wird. Dadurch erhalten die Studierenden Einblick in soziologische 
Berufsfelder, können die im Studium erworbenen Kenntnisse in der Praxis anwenden und qualifi
zieren sich für spätere Berufstätigkeiten. 

§ 5  
Inkrafttreten und Veröffentlichung 

(1) Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekannt
machungen der TU Dresden in Kraft. 

(2) Sie gilt für alle zum Wintersemester 2023/2024 oder später im 2. Hauptfach Soziologie im 
Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften immatrikulierten Studierenden. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 
19. April 2023 und der Genehmigung des Rektorates vom 15. August 2023. 

Dresden, den 28. August 2023 

Die Rektorin 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr. Ursula M. Staudinger  



363 

Anlage 1:  
Modulbeschreibungen 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-BA-Soz-E 
 

Einführung in die Soziologie Studiengangskoordinatorin bzw. 
Studiengangskoordinator Soziolo
gie (B.A.) 
(studkoord.ifs@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über Grundlagen soziologischen Denkens. 
Die Studierenden vermögen, die Unterschiede zwischen dem Alltags
denken über gesellschaftliche Phänomene von einem elaborierten so
ziologischen Denken zu erkennen. Sie können vom Alltagsdenken zu 
einem wissenschaftlichen Denken wechseln und in ersten Anfängen 
eine wissenschaftliche Arbeitsweise auf konkrete Problemstellung an
wenden. Sie sind eigenständig in der Lage, komplexe Fachtexte zu ver
stehen und sich ihre Inhalte als ein aktives Wissen anzueignen. 

Inhalte Das Modul beinhaltet zentrale Themenfelder der Soziologie. Es um
fasst Grundbegriffe der Soziologie und stellt diese in konkreten Prob
lemzusammenhängen und mit Bezug auf soziologische Theorien dar. 
Es zeigt Ergebnisse und Positionen sowohl aus dem Forschungskanon 
des Faches als auch aus aktueller Forschung und illustriert auf diese 
Weise den Zusammenhang von Theorie und Empirie in der Soziologie. 
Das Modul fokussiert auf ausgewählte Themenfelder der Soziologie 
aus mikro- und makrosoziologischer Perspektive und beinhaltet Tech
niken des wissenschaftlichen Arbeitens. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, 2 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Soziologie des 
Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. Es 
schafft die Voraussetzung für die Module Begriffliche und thematische 
Grundlagen der Soziologie, Mikro- und Makrosoziologie in der Erwei
terung, Spezielle Soziologien I: Kultur, Wissen, Medien, Globalisierung, 
Spezielle Soziologien II: Arbeit, Bildung, Gender und Familie sowie Spe
zielle Soziologien III: Umwelt, Technik und Wissenschaft. Im 1. Haupt
fach Soziologie des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozial
wissenschaften schafft es darüber hinaus die Voraussetzung für das 
Modul Berufliche Praxis in der Soziologie. Im 2. Hauptfach Sozialwis
senschaften des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozial
wissenschaften schafft es die Voraussetzung für die Module Erweite
rung Soziologie, Spezialisierung Interaktion und Organisation, Spezia
lisierung Strukturen und Theorien der Gesellschaft, Spezialisierung 
Soziologische Analysen sowie Projekt Soziologie. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 100 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-BA-Soz-M-S1 
 

Methoden der Deskriptiv- und 
Inferenzstatistik 

Professur für Methoden der 
empirischen Sozialforschung 
(mes@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen methodische Grundkenntnisse und Kom
petenzen in der sozialwissenschaftlichen Datenanalyse, insbesondere 
in der deskriptiven Statistik. Sie können empirische Daten für statisti
sche Analysen aufbereiten und bearbeiten. Sie kennen zentrale de
skriptive Statistiken und können diese mittels einer Software passend 
zum Datentyp berechnen. Sie können Hypothesen aufstellen und ken
nen die Regeln des Hypothesentests. Damit erwerben Sie als Schlüs
selkompetenzen die Grundkenntnisse des wissenschaftlichen Arbei
tens, statistische Kompetenzen als Problemlösungskompetenzen und 
Kompetenzen im Umgang mit statistischer Software. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die Einführung zu Daten und Datenstruktur, De
skriptivstatistik, statistische Verteilungen, Standardfehler und Kon
fidenzintervalle, Schätzen und Testen mit Stichprobendaten, graphi
sche Darstellung und Exploration der Daten, Korrelation für unter
schiedliche Datentypen, bivariate lineare Regression und statistische 
Software. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Soziolo
gie sowie im 1. und 2. Hauptfach Medienforschung des Bachelorstu
diengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. Das Modul ist 
ein Pflichtmodul im Zweiten Hauptfach Medienforschung des Ba
chelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das 
Modul ist eines von sieben Wahlpflichtmodulen im 1. Hauptfach Poli
tikwissenschaft des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozi
alwissenschaften, von denen insgesamt vier zu wählen sind: Von den 
Modulen Methoden der Deskriptiv- und Inferenzstatistik, Methoden 
der Multivariaten Statistik sowie Politikwissenschaftliche Forschungs
methoden sind zwei zu wählen; zwei weitere Wahlpflichtmodule kön
nen frei aus dem Angebot gewählt werden. Es ist außerdem ein 
Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Sozialwissenschaften im 2. Haupt
fach Katholische Theologie interdisziplinär des Bachelorstudiengangs 
Geistes-. Kultur- und Sozialwissenschaften. Es schafft in allen Studien
gängen die Voraussetzung für das Modul Methoden der Multivariaten 
Statistik. Es schafft im 1. und 2. Hauptfach Soziologie sowie im 
2. Hauptfach Sozialwissenschaften im Bachelorstudiengang Geistes-, 
Kultur- und Sozialwissenschaften außerdem die Voraussetzung für die 
Module Quantitative Methoden der empirischen Sozialforschung, 



366 

Spezielle Soziologien I: Kultur, Wissen, Medien, Globalisierung, Spezi
elle Soziologien II: Arbeit, Bildung, Gender und Familie, Spezielle Sozi
ologien III: Umwelt, Technik und Wissenschaft sowie Soziologische Me
thoden. Im 1. Hauptfach Soziologie des Bachelorstudiengangs Geis
tes-, Kultur- und Sozialwissenschaften schafft es darüber hinaus die 
Voraussetzung für das Modul Berufliche Praxis in der Soziologie. Im 
2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudiengangs Geis
tes-, Kultur- und Sozialwissenschaften schafft es die Voraussetzung für 
die Module Data Science, Spezialisierung Interaktion und Organisa
tion, Spezialisierung Strukturen und Theorien der Gesellschaft, Spezi
alisierung Soziologische Analysen sowie Projekt Soziologie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
60 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-BA-Soz-Theorie 
 

Soziologische Theorien Professur für Soziologische 
Theorien und Kultursoziologie 
(tuk@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden können die Entwicklung des Faches und seiner 
Denkweisen auf gesellschaftliche Rahmenbedingungen beziehen und 
die einzelnen Ansätze in historischen und theoretischen Zusammen
hängen erschließen und deuten. Sie verfügen über einen fundierten 
Überblick über verschiedene theoretische Konzepte und können die 
jeweiligen Stärken und Grenzen einschätzen. Sie können ausgewählte 
Theorieansätze an exemplarischen Fällen systematisch und kritisch 
miteinander vergleichen und auf gesellschaftliche Phänomene und 
Gegenstandsbereiche anwenden. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die wichtigsten frühen Gesellschaftstheorien 
vor dem Hintergrund der Herausbildung der modernen Gesellschaft 
und die „klassischen“ Konzeptionen der universitären Soziologie. Das 
Modul beinhaltet weiterhin die wichtigsten soziologischen Theorien 
des 20. und 21. Jahrhunderts, ihre innere Systematik und gesellschaft
lichen Problembezüge.  

Lehr- und 
Lernformen 

4 SWS Vorlesung, 2 SWS Seminar, 2 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Soziologie des 
Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. Es 
schafft die Voraussetzung für die Module Spezielle Soziologien I: Kul
tur, Wissen, Medien, Globalisierung, Spezielle Soziologien II: Arbeit, Bil
dung, Gender und Familie, Spezielle Soziologien III: Umwelt, Technik 
und Wissenschaft sowie Soziologische Methoden. Im 1. Hauptfach So
ziologie des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissen
schaften schafft es darüber hinaus die Voraussetzung für das Modul 
Berufliche Praxis in der Soziologie. Im 2. Hauptfach Sozialwissenschaf
ten des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissen
schaften schafft es die Voraussetzung für die Module Spezialisierung 
Interaktion und Organisation, Spezialisierung Strukturen und Theo
rien der Gesellschaft, Spezialisierung Soziologische Analysen sowie 
Projekt Soziologie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird in jedem Studienjahr, beginnend im Sommersemes
ter, angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-BA-Soz-MiMa Begriffliche und thematische 
Grundlagen der Soziologie 
 

Professur für Mikrosoziologie und 
techno-soziale Interaktion 
(mikrosoziologie@tu-dresden.de) 

Professur für Makrosoziologie 
(antonia.kupfer@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden können sich in verschiedenen Themenbereichen 
der Soziologie orientieren und sich mit ihnen tiefergehend auseinan
dersetzen. Sie sind in der Lage, die begrifflichen Grundlagen der Sozi
ologie in ihrer Bedeutung für ausgewählte wichtige Themenbereiche 
des Faches nachzuvollziehen und kritisch zu reflektieren. Des Weite
ren sind die Studierenden befähigt, für exemplarisch ausgewählte 
Themenbereiche wegweisende empirische Befunde darzustellen und 
zu diskutieren.  

Inhalte Inhalt des Moduls sind ausgewählte Themenbereiche der Soziologie, 
ihre begrifflichen Grundlagen und für sie wegweisende empirische Be
funde in exemplarischer Auswahl.  

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung im 1. und 2. Hauptfach Soziologie des Bachelorstudi
engangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sind die inhaltli
chen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie 
im Modul Einführung in die Soziologie erworben werden. Vorausset
zung im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sind die inhaltlichen Kennt
nisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen Voraussetzung, wie 
sie im Modul Einführung in die Sozialwissenschaften erworben wer
den. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Soziologie des 
Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. Im 
2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudiengangs Geistes-
, Kultur- und Sozialwissenschaften ist das Modul jeweils ein Wahl
pflichtmodul des sozialwissenschaftlichen Fachbereichs Soziologie im 
Wahlpflichtbereich I – Sozialwissenschaftliche Grundlagen, von denen 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 Leistungspunkten zu wählen 
sind, sowie ein Wahlpflichtmodul des sozialwissenschaftlichen Fach
bereichs Soziologie im Wahlpflichtbereich II – Sozialwissenschaftliche 
Vertiefung, von denen Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 Leis
tungspunkten zu wählen sind – das Modul kann nur in einem der bei
den Wahlpflichtbereiche belegt werden. Studierende des 1. Haupt
fachs Soziologie können dieses Modul nicht auch im 2. Hauptfach So
zialwissenschaften belegen. Es schafft im 1. und 2. Hauptfach Soziolo
gie sowie im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudien
gangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften die Voraussetzung 
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für die Module Spezielle Soziologien I: Kultur, Wissen, Medien, Globa
lisierung, Spezielle Soziologien II: Arbeit, Bildung, Gender und Familie, 
Spezielle Soziologien III: Umwelt, Technik und Wissenschaft sowie So
ziologische Methoden. Im 1. Hauptfach Soziologie des Bachelorstudi
engangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften schafft es darüber 
hinaus die Voraussetzung für das Modul Berufliche Praxis in der Sozi
ologie. Im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudien
gangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften schafft es die Vo
raussetzung für die Module Data Science, Spezialisierung Interaktion 
und Organisation, Spezialisierung Strukturen und Theorien der Gesell
schaft, Spezialisierung Soziologische Analysen sowie Projekt Soziolo
gie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-BA-Soz-M-S2 
 

Methoden der Multivariaten 
Statistik 

Professur für Methoden der 
empirischen Sozialforschung 
(mes@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen methodische Kenntnisse und Kompeten
zen in der sozialwissenschaftlichen Datenanalyse, insbesondere in der 
schließenden Statistik. Sie können statistische Verfahren passend zur 
Problemstellung und dem Datentyp auswählen und mit Hilfe einer 
gängigen Software durchführen. Sie können Ergebnisse graphisch 
und tabellarisch präsentieren, interpretieren und kritisch bewerten. 
Sie wenden korrelative Verfahren und weitere verbreitete multivariate 
Verfahren sicher an. Sie sind dazu in der Lage, Ergebnisse wissen
schaftlicher Studien mit statistischen Analysen zu verstehen und ei
gene statistische Analysen eigenständig durchzuführen. Als Schlüssel
kompetenzen werden die grundlegenden Kenntnisse des wissen
schaftlichen Arbeitens und der wissenschaftlichen Argumentation, 
Problemlösungskompetenzen und Kompetenzen in Nutzung einer 
statistischen Software vermittelt. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Verfahren der Datenanalyse für kontinuierli
che und kategoriale Daten, wie multiple lineare und nicht lineare Re
gression, multivariate Verfahren zur Untersuchung der Mittelwertun
terschiede und datenreduzierende bzw. klassifizierenden Verfahren. 
Prüfung der Voraussetzungen und Nutzung der statistischen Software 
sind weitere Inhalte bei jedem Verfahren. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs
bezogenen Kompetenzen, wie sie im Modul Methoden der Deskriptiv- 
und Inferenzstatistik im 1. und 2. Hauptfache Soziologie, im 1. und 
2. Hauptfach Medienforschung, im 1. Hauptfach Politikwissenschaft 
sowie im Wahlpflichtbereich Sozialwissenschaften im 2. Hauptfach Ka
tholische Theologie interdisziplinär des Bachelorstudiengangs Geis
tes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sowie im Zweiten Hauptfach 
Medienforschung des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Soziolo
gie sowie im 1. und 2. Hauptfach Medienforschung des Bachelorstu
diengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. Das Modul ist 
ein Pflichtmodul im Zweiten Hauptfach Medienforschung des Ba
chelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das 
Modul ist eines von sieben Wahlpflichtmodulen im 1. Hauptfach Poli
tikwissenschaft des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozi
alwissenschaften, von denen insgesamt vier zu wählen sind: Von den 
Modulen Methoden der Deskriptiv- und Inferenzstatistik, Methoden 
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der Multivariaten Statistik sowie Politikwissenschaftliche Forschungs
methoden sind zwei zu wählen; zwei weitere Wahlpflichtmodule kön
nen frei aus dem Angebot gewählt werden. Es ist außerdem ein 
Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Sozialwissenschaften im 2. Haupt
fach Katholische Theologie interdisziplinär des Bachelorstudiengangs 
Geistes-. Kultur- und Sozialwissenschaften. Es schafft im 1. und 
2. Hauptfach Soziologie sowie im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften 
des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften 
die Voraussetzung für die Module Quantitative Methoden der empiri
schen Sozialforschung, Spezielle Soziologien I: Kultur, Wissen, Medien, 
Globalisierung, Spezielle Soziologien II: Arbeit, Bildung, Gender und 
Familie, Spezielle Soziologien III: Umwelt, Technik und Wissenschaft 
sowie Soziologische Methoden. Im 1. Hauptfach Soziologie des Ba
chelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften schafft 
es darüber hinaus die Voraussetzung für das Modul Berufliche Praxis 
in der Soziologie. Im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelor
studiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften schafft es die 
Voraussetzung für die Module Data Science, Spezialisierung Interak
tion und Organisation, Spezialisierung Strukturen und Theorien der 
Gesellschaft, Spezialisierung Soziologische Analysen sowie Projekt So
ziologie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
60 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-BA-Soz-M-MESE Grundlagen der Methoden der 
empirischen Sozialforschung 

Professur für Methoden der 
empirischen Sozialforschung 
(mes@mailbox.tu-dresden.de)  

Professur für Soziologischen 
Kulturenvergleich und qualitative 
Sozialforschung  
(skuqs@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse der empirischen Sozial
forschung einschließlich ihrer wissenschaftstheoretischen Grundla
gen. Sie können gesellschaftliche Funktionen empirischer Sozialfor
schung benennen und haben einen Überblick über die wichtigsten 
Methodologien und Forschungsdesigns. Sie können Gütekriterien so
wie die Schritte des Forschungsprozesses differenziert nach Methodo
logien definieren und beschreiben. Studierende haben Grundlagen 
des wissenschaftlichen Denkens und Handelns erworben und besit
zen Kompetenzen im Lösen komplexer Probleme. Sie haben die Fä
higkeit Ergebnisse empirischer Studien zu verstehen und kritisch zu 
reflektieren. 

Inhalte Die Inhalte sind wissenschafts- und erkenntnistheoretische Grundpo
sitionen und die daraus resultierenden unterschiedlichen Methodolo
gien mit dem jeweiligen Forschungsprozess. Weitere Inhalte des Mo
duls sind die grundlegenden Forschungsdesigns, Gütekriterien, Feh
lerquellen mit Limitationen für Schlussfolgerungen, Ethik und Daten
schutz. Die quantitative Sozialforschung beinhaltet Planung und Vor
bereitung empirischer Studien mit standardisierten Methoden, Logik 
des Rückschlusses von einer Stichprobe auf die Grundgesamtheit so
wie die Grundbegriffe und Theorien zur Messung und Operationalisie
rung sozialwissenschaftlicher Konzepte. Die Methoden der qualitati
ven Sozialforschung beinhalten zentrale Ansätze in ihrer historischen 
Genese und sozialtheoretischen Grundlegung.  

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Soziolo
gie, im 1. und 2. Hauptfach Medienforschung sowie im 1. und 
2. Hauptfach Politikwissenschaft des Bachelorstudiengangs Geistes-, 
Kultur- und Sozialwissenschaften. Das Modul ist ein Pflichtmodul im 
Zweiten Hauptfach Medienforschung des Bachelorstudiengangs 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist außerdem ein 
Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Sozialwissenschaften im 2. Haupt
fach Katholische Theologie interdisziplinär des Bachelorstudiengangs 
Geistes-. Kultur- und Sozialwissenschaften. Es schafft im 1. und 
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2. Hauptfach Soziologie sowie im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften 
des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften 
die Voraussetzung für die Module Spezielle Soziologien I: Kultur, Wis
sen, Medien, Globalisierung, Spezielle Soziologien II: Arbeit, Bildung, 
Gender und Familie, Spezielle Soziologien III: Umwelt, Technik und 
Wissenschaft sowie Soziologische Methoden. Es schafft im 1. und 
2. Hauptfach Soziologie, im 1. und 2. Hauptfach Medienforschung, im 
2. Hauptfach Katholische Theologie interdisziplinär sowie im 2. Haupt
fach Sozialwissenschaften des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- 
und Sozialwissenschaften die Voraussetzung für das Modul Verfahren 
und Techniken der empirischen Sozialforschung. Es schafft im 1. und 
2. Hauptfach Politikwissenschaft des Bachelorstudiengangs Geistes-, 
Kultur- und Sozialwissenschaften die Voraussetzung für das Modul 
Politikwissenschaftliche Forschungsmethoden. Im 1. Hauptfach Sozi
ologie des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissen
schaften schafft es darüber hinaus die Voraussetzung für das Modul 
Berufliche Praxis in der Soziologie. Im 2. Hauptfach Sozialwissenschaf
ten des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissen
schaften schafft es die Voraussetzung für die Module Data Science, 
Spezialisierung Interaktion und Organisation, Spezialisierung Struktu
ren und Theorien der Gesellschaft, Spezialisierung Soziologische Ana
lysen sowie Projekt Soziologie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
60 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-BA-Soz-M-VTES Verfahren und Techniken der 
empirischen Sozialforschung  

Professur für Methoden der 
empirischen Sozialforschung 
(mes@mailbox.tu-dresden.de)  

Professur für Soziologischen  
Kulturenvergleich und qualitative 
Sozialforschung  
(skuqs@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse einzelner in der empi
rischen Sozialforschung verbreiteten standardisierten und nicht stan
dardisierten Methoden der Datenerhebung und Datenanalyse. Sie 
können ein Forschungsprojekt im Bereich der empirischen Sozial- 
oder Bildungsforschung planen und durchführen. Studierende erwer
ben Grundlagen des wissenschaftlichen Denkens und Handelns und 
erweitern ihre Kompetenzen im Lösen komplexer Probleme. Sie ent
wickeln die Fähigkeit Ergebnisse empirischer Studien zu verstehen 
und kritisch zu reflektieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind die Verfahren und Techniken der quantitativen 
und qualitativen Sozialforschung, beispielsweise Interview, Beobach
tung, Befragung und Inhaltsanalyse. Das Modul umfasst die Konzep
tion und Umsetzung der Verfahren sowie deren Techniken, Qualitäts
merkmale und Anforderungen.  

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs
bezogenen Kompetenzen, wie sie im Modul Grundlagen der Metho
den der empirischen Sozialforschung jeweils im 1. und 2. Hauptfach 
Soziologie, im 1. und 2. Hauptfach Medienforschung, im 1. und 
2. Hauptfach Politikwissenschaft sowie im 2. Hauptfach Katholische 
Theologie interdisziplinär des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- 
und Sozialwissenschaften sowie im Zweiten Hauptfach Medienfor
schung des Bachelorstudiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwis
senschaften erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Soziologie so
wie im 1. und 2. Hauptfach Medienforschung des Bachelorstudien
gangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. Das Modul ist ein 
Pflichtmodul im Zweiten Hauptfach Medienforschung des Bachelor
studiengangs Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist au
ßerdem ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Sozialwissenschaften 
im 2. Hauptfach Katholische Theologie interdisziplinär des Bachelor
studiengangs Geistes-. Kultur- und Sozialwissenschaften. 
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Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
60 Minuten Dauer.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modul
note entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-BA-Soz-EMiMa 
 

Mikro- und Makrosoziologie in 
der Erweiterung 

Professur für Mikrosoziologie und 
techno-soziale Interaktion 
(mikrosoziologie@tu-dresden.de) 

Professur für Makrosoziologie 
(antonia.kupfer@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben in einem Themengebiet umfassende Kennt
nisse über den aktuellen Forschungsstand und können sich mit den 
jeweiligen mikro- oder makrosoziologischen Ansätzen kritisch ausei
nandersetzen. Die Studierenden können Forschungsergebnisse in ih
rer Entstehung und in Diskussionszusammenhängen einordnen und 
weiterführende Fragen entwickeln. 

Inhalte Inhalte dieses Moduls sind ausgewählte mikro- und makrosoziologi
sche Themenbereiche wie beispielsweise Interaktion oder soziale Un
gleichheit, deren Grundbegriffe, zugrundeliegende Theorienperspek
tiven und zentrale Studien, die den empirischen Forschungsstand des 
jeweiligen Themenbereiches kennzeichnen.  

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung im 1. und 2. Hauptfach Soziologie des Bachelorstudi
engangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sind die inhaltli
chen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie 
im Modul Einführung in die Soziologie erworben werden. Vorausset
zung im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sind die inhaltlichen Kennt
nisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen Voraussetzung, wie 
sie im Modul Einführung in die Sozialwissenschaften erworben wer
den. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Soziologie des 
Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. Im 
2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudiengangs Geistes-
, Kultur- und Sozialwissenschaften ist das Modul jeweils ein Wahl
pflichtmodul des sozialwissenschaftlichen Fachbereichs Soziologie im 
Wahlpflichtbereich I – Sozialwissenschaftliche Grundlagen, von denen 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 Leistungspunkten zu wählen 
sind, sowie ein Wahlpflichtmodul des sozialwissenschaftlichen Fach
bereichs Soziologie im Wahlpflichtbereich II – Sozialwissenschaftliche 
Vertiefung, von denen Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 Leis
tungspunkten zu wählen sind – das Modul kann nur in einem der bei
den Wahlpflichtbereiche belegt werden. Studierende des 1. Haupt
fachs Soziologie können dieses Modul nicht auch im 2. Hauptfach So
zialwissenschaften belegen. Es schafft im 1. und 2. Hauptfach Soziolo
gie sowie im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudien
gangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften die Voraussetzung 
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für die Module Spezielle Soziologien I: Kultur, Wissen, Medien, Globa
lisierung, Spezielle Soziologien II: Arbeit, Bildung, Gender und Familie 
sowie Spezielle Soziologien III: Umwelt, Technik und Wissenschaft. Im 
1. Hauptfach Soziologie des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- 
und Sozialwissenschaften schafft es darüber hinaus die Vorausset
zung für das Modul Berufliche Praxis in der Soziologie. Im 2. Haupt
fach Sozialwissenschaften des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- 
und Sozialwissenschaften schafft es die Voraussetzung für die Module 
Spezialisierung Strukturen und Theorien der Gesellschaft, Spezialisie
rung Soziologische Analysen sowie Projekt Soziologie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Um
fang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-BA-Soz-MQL Qualitative Methoden der  
empirischen Sozialforschung 

Professur für Soziologischen 
Kulturenvergleich und qualitative 
Sozialforschung 
(skuqs@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse in Methoden 
der qualitativen Sozialforschung. Dies umfasst insbesondere Kenntnis 
der reflexiven Grundhaltung und Verfahrenslogik qualitativer Sozial
forschung, sowie die Fähigkeit zur gegenstandsangemessenen Ent
wicklung von Forschungsdesigns von der Fragestellung über die Ope
rationalisierung, die Generierung, Aufbereitung und Analyse von Da
ten, bis hin zur Darstellung der Forschungsergebnisse. Die Studieren
den kennen die ethischen und datenschutzrechtlichen Grundlagen, 
sowie die Gütekriterien qualitativer Sozialforschung und können diese 
praktisch anwenden. 

Inhalte Das Modul beinhaltet eine Einführung in die Verfahrenslogiken und -
techniken der qualitativen Sozialforschung. Allgemeine Kenntnisse 
über den Ablauf des Forschungsprozesses werden an ausgewählten 
Methoden und Methodologien in praktischen Übungen vermittelt. Zu 
den Lehrinhalten zählt insbesondere die Anleitung bei der Entwick
lung und methodischen Operationalisierung einer Forschungsfrage, 
die in kleineren studentischen Forschungsprojekten umgesetzt wird. 
Dabei stehen, je nach Ausrichtung des Seminars, primär Fragen des 
Feldzugangs, der Rolle als Forschende im Forschungsfeld, der For
schungsethik, des Einsatzes von technischen Hilfsmitteln, oder der 
Möglichkeiten und Grenzen der Generierung von Daten, deren Aufbe
reitung und Analyse im Mittelpunkt. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Soziolo
gie sowie im 1. und 2. Hauptfach Politikwissenschaft des Bachelorstu
diengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. Im 2. Hauptfach 
Sozialwissenschaften des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und 
Sozialwissenschaften ist das Modul jeweils ein Wahlpflichtmodul des 
sozialwissenschaftlichen Fachbereichs Soziologie im Wahlpflichtbe
reich I – Sozialwissenschaftliche Grundlagen, von denen Wahlpflicht
module im Umfang von 25 Leistungspunkten zu wählen sind, sowie 
ein Wahlpflichtmodul des sozialwissenschaftlichen Fachbereichs Sozi
ologie im Wahlpflichtbereich II – Sozialwissenschaftliche Vertiefung, 
von denen Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 Leistungspunkten 
zu wählen sind – das Modul kann nur in einem der beiden Wahlpflicht
bereiche belegt werden. Studierende des 1. Hauptfachs Soziologie so
wie Studierende des 1. Hauptfachs Politikwissenschaft können dieses 
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Modul nicht auch im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften belegen. Es ist 
außerdem ein Pflichtmodul im Wahlpflichtbereich Sozialwissenschaf
ten im 2. Hauptfach Katholische Theologie interdisziplinär des Ba
chelorstudiengangs Geistes-. Kultur- und Sozialwissenschaften. Es 
schafft im 1. und 2. Hauptfach Soziologie sowie im 2. Hauptfach Sozi
alwissenschaften des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und So
zialwissenschaften die Voraussetzung für die Module Spezielle Sozio
logien I: Kultur, Wissen, Medien, Globalisierung, Spezielle Soziologien 
II: Arbeit, Bildung, Gender und Familie, Spezielle Soziologien III: Um
welt, Technik und Wissenschaft sowie Soziologische Methoden. Im 
1. Hauptfach Soziologie des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- 
und Sozialwissenschaften schafft es darüber hinaus die Vorausset
zung für das Modul Berufliche Praxis in der Soziologie. Im 2. Haupt
fach Sozialwissenschaften des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- 
und Sozialwissenschaften schafft es die Voraussetzung für die Module 
Spezialisierung Interaktion und Organisation, Spezialisierung Struktu
ren und Theorien der Gesellschaft, Spezialisierung Soziologische Ana
lysen sowie Projekt Soziologie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 75 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-BA-Soz-MQN 
 

Quantitative Methoden der 
empirischen Sozialforschung 

Professur für Methoden der 
empirischen Sozialforschung 
(mes@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse und Praxiser
fahrungen in quantitativen Methoden empirischer Sozialforschung. 
Sie besitzen erweiterte Kenntnisse und Fähigkeiten im wissenschaftli
chen Arbeiten und Argumentieren und können sicher mit der wissen
schaftlichen Fachliteratur umgehen. Darüber hinaus besitzen Studie
rende vertiefte und erweiterte EDV-Kenntnisse und Kompetenzen in 
mündlicher und schriftlicher Aufbereitung und Präsentation von Er
gebnissen empirischer Studien. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind zentrale Methoden und Techniken der quanti
tativen Datenerhebung und -analyse. Die Inhalte umfassen For
schungs- und Untersuchungsplanung, Forschungsdesigns, Auswahl
verfahren, Befragung oder Beobachtung als Erhebungsmethoden und 
zentrale oder auch erweiterte Methoden der Datenanalysen samt 
Nutzung statistischer Software. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungs
bezogenen Kompetenzen, wie sie jeweils in den Modulen Methoden 
der Deskriptiv- und Inferenzstatistik sowie Methoden der Multivaria
ten Statistik im 1. und 2. Hauptfache Soziologie, im 1. und 2. Hauptfach 
Medienforschung sowie im 1. Hauptfach Politikwissenschaft des Ba
chelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften erwor
ben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Soziologie des 
Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. Im 
2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudiengangs Geistes-
, Kultur- und Sozialwissenschaften ist das Modul jeweils ein Wahl
pflichtmodul des sozialwissenschaftlichen Fachbereichs Soziologie im 
Wahlpflichtbereich I – Sozialwissenschaftliche Grundlagen, von denen 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 Leistungspunkten zu wählen 
sind, sowie ein Wahlpflichtmodul des sozialwissenschaftlichen Fach
bereichs Soziologie im Wahlpflichtbereich II – Sozialwissenschaftliche 
Vertiefung, von denen Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 Leis
tungspunkten zu wählen sind – das Modul kann nur in einem der bei
den Wahlpflichtbereiche belegt werden. Studierende des 1. Haupt
fachs Soziologie können dieses Modul nicht auch im 2. Hauptfach So
zialwissenschaften belegen. Es ist außerdem ein Pflichtmodul im 
Wahlpflichtbereich Sozialwissenschaften im 2. Hauptfach Katholische 
Theologie interdisziplinär des Bachelorstudiengangs Geistes-. Kultur- 
und Sozialwissenschaften. Es schafft im 1. und 2. Hauptfach Soziologie 
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sowie im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudien
gangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften die Voraussetzung 
für die Module Spezielle Soziologien I: Kultur, Wissen, Medien, Globa
lisierung, Spezielle Soziologien II: Arbeit, Bildung, Gender und Familie, 
Spezielle Soziologien III: Umwelt, Technik und Wissenschaft sowie So
ziologische Methoden. Im 1. Hauptfach Soziologie des Bachelorstudi
engangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften schafft es darüber 
hinaus die Voraussetzung für das Modul Berufliche Praxis in der Sozi
ologie. Im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudien
gangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften schafft es die Vo
raussetzung für die Module Spezialisierung Strukturen und Theorien 
der Gesellschaft, Spezialisierung Soziologische Analysen sowie Projekt 
Soziologie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

 
  



383 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-BA-Soz-Spez1 Spezielle Soziologien I: Kultur, 
Wissen, Medien, Globalisie
rung 

Studiengangskoordinatorin bzw. 
Studiengangskoordinator 
Soziologie (B.A.) 
(studkoord.ifs@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen in ausgewählten Feldern der Soziologie 
über umfassende Kenntnisse zum aktuellen Forschungsstand, kön
nen sich mit den jeweiligen Ansätzen kritisch auseinandersetzen und 
besitzen theoretische Analysekompetenzen sowie praktische Erfah
rungen in Durchführung empirischer Studien und/oder Datenanaly
sen. 

Inhalte Das Modul umfasst begrifflich-empirische Forschungsperspektiven 
auf ausgewählte Gegenstände der Soziologie, insbesondere Kultur, 
Wissen, Medien und Globalisierung.  

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung im 1. und 2. Hauptfach Soziologie des Bachelorstudi
engangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sind die inhaltli
chen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie 
jeweils in den Modulen Einführung in die Soziologie, Soziologische 
Theorien, Begriffliche und thematische Grundlagen der Soziologie, 
Mikro- und Makrosoziologie in der Erweiterung, Grundlagen der Me
thoden der empirischen Sozialforschung, Quantitative Methoden der 
empirischen Sozialforschung, Qualitative Methoden der empirischen 
Sozialforschung, Methoden der Deskriptiv- und Inferenzstatistik sowie 
Methoden der Multivariaten Statistik erworben werden. Vorausset
zung im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sind die inhaltlichen Kennt
nisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im 2. Haupt
fach Sozialwissenschaften jeweils in den Modulen Einführung in die 
Sozialwissenschaften, Begriffliche und thematische Grundlagen der 
Soziologie, Mikro- und Makrosoziologie in der Erweiterung sowie 
Quantitative Methoden der empirischen Sozialforschung erworben 
werden; die Kenntnisse der soziologischen Theorien, wie sie im 
2. Hauptfach Sozialwissenschaften im Modul Theorien der Gesell
schaft und des Sozialen oder im Modul Geschichte der Gesellschafts
theorien erworben werden; die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im 1. Hauptfach Medienfor
schung sowie im 1. Hauptfach Politikwissenschaft jeweils in den Mo
dulen Grundlagen der Methoden der empirischen Sozialforschung, 
Methoden der Deskriptiv- und Inferenzstatistik sowie Methoden der 
Multivariaten Statistik erworben werden; sowie jene inhaltlichen 
Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im 
1. Hauptfach Politikwissenschaft sowie im 2. Hauptfach Sozialwissen
schaften im Modul Qualitative Methoden der empirischen Sozialfor
schung erworben werden. 



384 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im 1. Hauptfach Soziologie des Ba
chelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. Das 
Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im 2. Hauptfach Soziolo
gie des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaf
ten, von denen zwei zu wählen sind. Im 2. Hauptfach Sozialwissen
schaften des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwis
senschaften ist das Modul ein Wahlpflichtmodul des sozialwissen
schaftlichen Fachbereichs Soziologie im Wahlpflichtbereich II – Sozial
wissenschaftliche Vertiefung, von denen Wahlpflichtmodule im Um
fang von 30 Leistungspunkten zu wählen sind. Studierende des 
1. Hauptfachs Soziologie können dieses Modul nicht auch im 2. Haupt
fach Sozialwissenschaften belegen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Um
fang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-BA-Soz-Spez2 Spezielle Soziologien II: Arbeit, 
Bildung, Gender und Familie 

Studiengangskoordinatorin bzw. 
Studiengangskoordinator 
Soziologie (B.A.) 
(studkoord.ifs@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen in ausgewählten Feldern der Soziologie 
über umfassende Kenntnisse zum aktuellen Forschungsstand, kön
nen sich mit den jeweiligen Ansätzen kritisch auseinandersetzen und 
besitzen theoretische Analysekompetenzen sowie praktische Erfah
rungen in Durchführung empirischer Studien und/oder Datenanaly
sen. 

Inhalte Das Modul umfasst begrifflich-empirische Forschungsperspektiven 
auf ausgewählte Gegenstände der Soziologie, insbesondere Arbeit 
und Bildung, Gender und Familie. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung im 1. und 2. Hauptfach Soziologie des Bachelorstudi
engangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sind die inhaltli
chen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie 
jeweils in den Modulen Einführung in die Soziologie, Soziologische 
Theorien, Begriffliche und thematische Grundlagen der Soziologie, 
Mikro- und Makrosoziologie in der Erweiterung, Grundlagen der Me
thoden der empirischen Sozialforschung, Quantitative Methoden der 
empirischen Sozialforschung, Qualitative Methoden der empirischen 
Sozialforschung, Methoden der Deskriptiv- und Inferenzstatistik sowie 
Methoden der Multivariaten Statistik erworben werden. Vorausset
zung im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sind die inhaltlichen Kennt
nisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im 2. Haupt
fach Sozialwissenschaften jeweils in den Modulen Einführung in die 
Sozialwissenschaften, Begriffliche und thematische Grundlagen der 
Soziologie, Mikro- und Makrosoziologie in der Erweiterung sowie 
Quantitative Methoden der empirischen Sozialforschung erworben 
werden; die Kenntnisse der soziologischen Theorien, wie sie im 
2. Hauptfach Sozialwissenschaften im Modul Theorien der Gesell
schaft und des Sozialen oder im Modul Geschichte der Gesellschafts
theorien erworben werden; die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im 1. Hauptfach Medienfor
schung sowie im 1. Hauptfach Politikwissenschaft jeweils in den Mo
dulen Grundlagen der Methoden der empirischen Sozialforschung, 
Methoden der Deskriptiv- und Inferenzstatistik sowie Methoden der 
Multivariaten Statistik erworben werden; sowie jene inhaltlichen 
Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im 
1. Hauptfach Politikwissenschaft sowie im 2. Hauptfach Sozialwissen
schaften im Modul Qualitative Methoden der empirischen Sozialfor
schung erworben werden. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im 1. Hauptfach Soziologie des Ba
chelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. Das 
Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im 2. Hauptfach Soziolo
gie des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaf
ten, von denen zwei zu wählen sind. Im 2. Hauptfach Sozialwissen
schaften des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwis
senschaften ist das Modul ein Wahlpflichtmodul des sozialwissen
schaftlichen Fachbereichs Soziologie im Wahlpflichtbereich II – Sozial
wissenschaftliche Vertiefung, von denen Wahlpflichtmodule im Um
fang von 30 Leistungspunkten zu wählen sind. Studierende des 
1. Hauptfachs Soziologie können dieses Modul nicht auch im 2. Haupt
fach Sozialwissenschaften belegen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Um
fang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-BA-Soz-Spez3 Spezielle Soziologien III:  
Umwelt, Technik und  
Wissenschaft 

Studiengangskoordinatorin bzw. 
Studiengangskoordinator 
Soziologie (B.A.) 
(studkoord.ifs@tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen in ausgewählten Feldern der Soziologie 
über umfassende Kenntnisse zum aktuellen Forschungsstand, kön
nen sich mit den jeweiligen Ansätzen kritisch auseinandersetzen und 
besitzen theoretische Analysekompetenzen sowie praktische Erfah
rungen in Durchführung empirischer Studien und/oder Datenanaly
sen. 

Inhalte Das Modul umfasst begrifflich-empirische Forschungsperspektiven 
auf Gegenstände der Soziologie, insbesondere Umwelt, Technik und 
Wissenschaft. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung im 1. und 2. Hauptfach Soziologie des Bachelorstudi
engangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sind die inhaltli
chen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie 
jeweils in den Modulen Einführung in die Soziologie, Soziologische 
Theorien, Begriffliche und thematische Grundlagen der Soziologie, 
Mikro- und Makrosoziologie in der Erweiterung, Grundlagen der Me
thoden der empirischen Sozialforschung, Quantitative Methoden der 
empirischen Sozialforschung, Qualitative Methoden der empirischen 
Sozialforschung, Methoden der Deskriptiv- und Inferenzstatistik sowie 
Methoden der Multivariaten Statistik erworben werden. Vorausset
zung im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sind die inhaltlichen Kennt
nisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im 2. Haupt
fach Sozialwissenschaften jeweils in den Modulen Einführung in die 
Sozialwissenschaften, Begriffliche und thematische Grundlagen der 
Soziologie, Mikro- und Makrosoziologie in der Erweiterung sowie 
Quantitative Methoden der empirischen Sozialforschung erworben 
werden; die Kenntnisse der soziologischen Theorien, wie sie im 
2. Hauptfach Sozialwissenschaften im Modul Theorien der Gesell
schaft und des Sozialen oder im Modul Geschichte der Gesellschafts
theorien erworben werden; die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
dungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im 1. Hauptfach Medienfor
schung sowie im 1. Hauptfach Politikwissenschaft jeweils in den Mo
dulen Grundlagen der Methoden der empirischen Sozialforschung, 
Methoden der Deskriptiv- und Inferenzstatistik sowie Methoden der 
Multivariaten Statistik erworben werden; sowie jene inhaltlichen 
Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im 
1. Hauptfach Politikwissenschaft sowie im 2. Hauptfach Sozialwissen
schaften im Modul Qualitative Methoden der empirischen Sozialfor
schung erworben werden. 
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Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im 1. Hauptfach Soziologie des Ba
chelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. Das 
Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im 2. Hauptfach Soziolo
gie des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaf
ten, von denen zwei zu wählen sind. Im 2. Hauptfach Sozialwissen
schaften des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwis
senschaften ist das Modul ein Wahlpflichtmodul des sozialwissen
schaftlichen Fachbereichs Soziologie im Wahlpflichtbereich II – Sozial
wissenschaftliche Vertiefung, von denen Wahlpflichtmodule im Um
fang von 30 Leistungspunkten zu wählen sind. Studierende des 
1. Hauptfachs Soziologie können dieses Modul nicht auch im 2. Haupt
fach Sozialwissenschaften belegen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Um
fang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

PHF-BA-Soz-SpezMeth Soziologische Methoden Professur für Soziologischen 
Kulturenvergleich und qualitative 
Sozialforschung 
(skuqs@mailbox.tu-dresden.de) 

Professur für Methoden der 
empirischen Sozialforschung 
(mes@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse und Praxiserfah
rungen in Methoden der empirischen Sozialforschung. Sie können zu 
einem Forschungsthema in einer speziellen Soziologie gegenstands
angemessenen ein Forschungsdesign entwickeln und anwenden und 
Datenanalysen samt Untersuchung der Gütekriterien durchführen. 
Sie können wissenschaftlich Denken, empirische Forschungsergeb
nisse generieren und ihre Aussagenkraft beurteilen. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die Anwendung von quantitativen und/oder 
qualitativen Methoden u.a. für die eigene Forschung. Dazu zählen 
Auswahl geeigneter Methoden in Abhängigkeit vom Forschungsziel 
und Forschungsstand, Konzeption passender Forschungsdesigns, 
Durchführung empirischer Sozialforschung und Anwendung unter
schiedlicher Methoden der Datenerhebung und -analyse. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Übung, 2 SWS Forschungskolloquium, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung im 1. und 2. Hauptfach Soziologie des Bachelorstudi
engangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sind die inhaltli
chen Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie 
jeweils in den Modulen Einführung in die Soziologie, Soziologische 
Theorien, Begriffliche und thematische Grundlagen der Soziologie, 
Mikro- und Makrosoziologie in der Erweiterung, Grundlagen der Me
thoden der empirischen Sozialforschung, Quantitative Methoden der 
empirischen Sozialforschung, Qualitative Methoden der empirischen 
Sozialforschung, Methoden der Deskriptiv- und Inferenzstatistik sowie 
Methoden der Multivariaten Statistik erworben werden. Vorausset
zung im 2. Hauptfach Sozialwissenschaften des Bachelorstudiengangs 
Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sind die inhaltlichen Kennt
nisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im 2. Haupt
fach Sozialwissenschaften jeweils in den Modulen Einführung in die 
Sozialwissenschaften, Begriffliche und thematische Grundlagen der 
Soziologie, Mikro- und Makrosoziologie in der Erweiterung sowie 
Quantitative Methoden der empirischen Sozialforschung erworben 
werden; die Kenntnisse der soziologischen Theorien, wie sie im 
2. Hauptfach Sozialwissenschaften im Modul Theorien der Gesell
schaft und des Sozialen oder im Modul Geschichte der Gesellschafts
theorien erworben werden; die inhaltlichen Kenntnisse und anwen
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dungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im 1. Hauptfach Medienfor
schung sowie im 1. Hauptfach Politikwissenschaft jeweils in den Mo
dulen Grundlagen der Methoden der empirischen Sozialforschung, 
Methoden der Deskriptiv- und Inferenzstatistik sowie Methoden der 
Multivariaten Statistik erworben werden; sowie jene inhaltlichen 
Kenntnisse und anwendungsbezogenen Kompetenzen, wie sie im 
1. Hauptfach Politikwissenschaft sowie im 2. Hauptfach Sozialwissen
schaften im Modul Qualitative Methoden der empirischen Sozialfor
schung erworben werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im 1. Hauptfach Soziologie des Ba
chelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften. Das 
Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im 2. Hauptfach Soziolo
gie des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaf
ten, von denen zwei zu wählen sind. Im 2. Hauptfach Sozialwissen
schaften des Bachelorstudiengangs Geistes-, Kultur- und Sozialwis
senschaften ist das Modul ein Wahlpflichtmodul des sozialwissen
schaftlichen Fachbereichs Soziologie im Wahlpflichtbereich II – Sozial
wissenschaftliche Vertiefung, von denen Wahlpflichtmodule im Um
fang von 30 Leistungspunkten zu wählen sind. Studierende des 
1. Hauptfachs Soziologie können dieses Modul nicht auch im 2. Haupt
fach Sozialwissenschaften belegen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 45 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semesters angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 2:  
Studienablaufplan 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu entneh
men sind 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

5. Semester 
(M) 6.Semester 

LP 
V/Ü/S/T/FK V/Ü/S/T/FK V/Ü/S/T/FK V/Ü/S/T/FK V/Ü/S/T/FK V/Ü/S/T/FK 

Fachwissenschaftlichen Pflichtmodule 

PHF-BA-Soz-E Einführung in die Soziologie 
2/0/2/2/0 

PL 
     10 

PHF-BA-Soz-M-
S1 

Methoden der Deskriptiv- und Infer
enzstatistik 

2/2/0/0/0 
PL 

     5 

PHF-BA-Soz-
Theorie 

Soziologische Theorien  2/0/0/1/0 
2/0/2/1/0 

PL 
   10 

PHF-BA-Soz-
MiMa 

Begriffliche und thematische Grundla
gen der Soziologie 

 
2/0/0/0 

PL 
    5 

PHF-BA-Soz-M-
S2 

Methoden der Multivariaten Statistik  
2/2/0/0/0 

PL 
    5 

PHF-BA-Soz-M-
MESE 

Grundlagen der Methoden der empiri
schen Sozialforschung 

  
2/0/0/2/0 

PL 
   5 

PHF-BA-Soz-M-
VTES 

Verfahren und Techniken der empiri
schen Sozialforschung 

   
2/0/0/2/0 

PL 
  5 

PHF-BA-Soz-
EMiMa 

Mikro- und Makrosoziologie in der Er
weiterung 

   
0/0/2/0/0 

PL 
  5 

PHF-BA-Soz-
MQL 

Qualitative Methoden der empirischen 
Sozialforschung 

    
0/1/2/0/0 

PL 
 5 

PHF-BA-Soz-
MQN 

Quantitative Methoden der empiri
schen Sozialforschung 

    
0/2/2/0/0 

PL 
 5 

Fachwissenschaftlichen Wahlpflichtmodule* 
PHF-BA-Soz-
Spez1 

Spezielle Soziologien I: Kultur, Wissen, 
Medien, Globalisierung 

     
0/0/2/0/0 

PL 
5 

PHF-BA-Soz-
Spez2 

Spezielle Soziologien II: Arbeit, Bildung, 
Gender und Familie 

     
0/0/2/0/0 

PL 
5 



392 

Modul-Nr. Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 

5. Semester 
(M) 6.Semester 

LP 
V/Ü/S/T/FK V/Ü/S/T/FK V/Ü/S/T/FK V/Ü/S/T/FK V/Ü/S/T/FK V/Ü/S/T/FK 

PHF-BA-Soz-
Spez3 

Spezielle Soziologien III: Umwelt, Tech
nik und Wissenschaft 

     
0/0/2/0/0 

PL 
5 

PHF-BA-Soz-
SpezMeth 

Soziologische Methoden      
0/2/0/0/2 

PL 
5 

         Leistungspunkte 2. Hauptfach 15 15 10 10 10 10 70 
Leistungspunkte 1. Hauptfach 
(inkl. Allgemeine Qualifikationen (AQua) und Abschlussarbeit) 15 15 20 20 20 20 110 

Leistungspunkte GESAMT 30 30 30 30 30 30 180 

* Es sind zwei Wahlpflichtmodule zu wählen. 

SWS Semesterwochenstunden S Seminar 
M Mobilitätsfenster gemäß § 3 Absatz 1 Satz 3 T Tutorium 
LP Leistungspunkte PL Prüfungsleistung 
V Vorlesung 
Ü Übung 
FK Forschungskolloquium 
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